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Brauchen wir im Auslande
Handelskammern

Geſtern hat die Beratung der Reſolution Münch
erber über die Schaffung handelsſachverſtändiger Beiräte

ei den deutſchen Konſulaten des Auslandes dem Deutſchen
Reichstag von neuem Veranlaſſung gegeben ſich mit Wärme
für die Schaffung zweckmäßigerer Jnformationsſtellen ſür
unſeren Außenhandel auszuſprechen In weiterblickenden
Handels und Jnduſtriekreiſen Deutſchlands wird es ſchon
lange bitter beklagt daß unſer Cxport faſt immer unſicher
im Dunkeln tappt wenn es ſich darum handelt ein neues
Abſatzgebiet für irgend ein Fabrikat zu finden Da bleibt
meiſt nichts anderes übrig als mit großen Koſten einen
eigenen Reiſenden verſuchsweiſe über See zu ſchicken Sehr
oft lohnt ſich dieſe Ausgabe und die Firma pflegt überraſcht
zu ſein über das was noch zu machen iſt Wo aber
bleibt für kleinere Firmen die Möglichkeit ſolche Ver
bindungen anzuknüpfen Denn die Konkurrenz wird ſich
wohl hüten ihre mit vielen Koſten gewonnenen Er
mittelungen preiszugeben ßNun geſchieht ja auch von ſeiten der Reichsregierung
ſchon ſeit langem mancherlei um auch kleinere Fabrikanten

und kleiner in dieſem Sinne iſt ja doch die übergroße
Mehrzahl in Deutſchland koſtenlos über neue Abſahz
gelegenheiten ſei es in Auſtralien oder China in Kanada
oder Argentinien in Kenntnis zu ſetzen Sie veröffentlicht
Auszüge aus den Konſulatsberichten und Exportzeitſchriften
aller Länder und ſchickt ſie den Handelskörperſchaften den
Zeitungen und auf Wunſch auch Privatleuten zu Dieſen
Nachrichten aber haftet der große Mangel an daß ſie bunt
durcheinander aus den Berichten der verſchiedenſten Länder
uſammengeſucht ſind daß aber nur der allerkleinſte Teilder Berichte nämlich die deutſchen Konſulatsberichte den

deutſchen Handel und ſeine beſonderen Intereſſen im
Auge haben

nd wie ſteht es mit dieſen deutſchen Konſulatsberichten
Sie bringen zuſammenfaſſende Mitteilungen über die wirt
ſchaftliche Lage des Bezirkes aber nur in den allerſeltenſten
Fällen gleichzeitig Winke über neue Exportmöglichkeiten und
gerade ſie rechtzeitig zu erfahren liegt im Lebensinkereſſe
unſerer deutſchen Fabrikanten Die deutſchen Berufskonſuln
wechſeln viel zu oft ihren Standort Die Stufen der
diplomatiſchen Laufbahn erfordern ja angeblich ein krauſes
Hin und Herwerfen unſerer auswärtigen Vertreter ehe ſie
einmal Gelegenheit haben ſich über Land und Leute oder
gar über Einzelheiten im wirtſchaftlichen Leben ihres Amts
bezirkes zu unterrichten Die Wahlkonſuln aber ſind meiſt
ſelbſt Kaufleute und vermögen wohl oder übel ihre geſchäft
lichen Jntereſſen nicht ganz von den amtlichen Pflichten zu
trennen für die ſie zumeiſt weil ſie ohne jegliche Be
ſoldung arbeiten auch nur ſo viel oder ſo wenig
Zeit zu haben pflegen als jene ihnen übrig laſſenZur Hilfe unſerer konulſariſchen Vertreter die ja auch als
Juriſten meiſt nur ein unzureichendes volkswirtſchaftliches
Verſtändnis haben hat das Reich ſeit einiger Zeit deutſche
Handelsattachés in verſchiedenen großen Handelsſtaaten
beſtellt Aber der Abg MünchFerber hat ganz recht wenn
er ſich wenig von der Tätigkeit dieſer Attachés verſpricht
weil ſie einen viel zu großen Bezirk zu bereiſen haben und
weil gerade an allgemeinen Nachrichten über unſere
Konkurrenzländer im allgemeinen gar kein Mangel iſt Dieſe
Attachés bedeuten ſchon weil ſie nicht Juriſten ſondern
ſachverſtändige Kaufleute ſind gewiß einen Fortſchritt Aber

KRus Wereſchklchagins Teben
Der ruſſiſche Künſtler der nach den letzten Meldungen

bei dem Untergange des Kriegsſchiffes Petropawlowsk
nun doch den Tod gefunden hat in ſeinen ge
ſchriebenen Lebenserinnerungen uns ſelbſt eine Schil
derung ſeiner früheſten Eindrücke und Erlebniſſe hinterlaſſen
Seine Kindheit verbrachte er in einer ländlichen Umgebung
Am tiefſten ſcheint auf das Gemüt des Knaben ſeine Wär
terin eingewirkt zu haben eine gutmütige abergläubiſcheWitwe deren beſonderer Liebling der kleine ſchwächliche

Waßja geweſen zu ſein ſcheint und die ihm die Liebe zur
Natur einflößte indem ſie ihn oft in den Wald führte
um Beeren und Pilze zu ſuchen Wenn die Mutter ihn
einmal halb im Ernſt halb im Scherz über das Knie zogum ihn für ein Vergehen zu ſtrafen mußte er dabei ſels
Kikeriki rufen was jedesmal unter Tränen geſchah Zu

den ren gehört der Fiſchfang das Schießen mit
der Armbruſt und das Steigenlaſſen von Drachen Das
erſte Kunſtwerk das der Knabe nachdenklich betrachtete war
die Abbildung eines ruſſiſchen Dreigeſpanns das ſich vor
Wölfen rettete und auf einem Tuch der Kinderfrau dar
eſtellt war JIch kopierte es ganz mit den Wölfen den
nſaſſen des Wagens die auf ſie ſchießen und den ſchnee

bedeckten Bäumen und zwar ſo raſch und treffend daß die
Kinderfrau Papa Mama und viele der Gäſte darüber er
ſtaunten und mich lobten doch kam es keinem in den Sinn
daß es bei einer derartigen Veranlagung angebracht geweſen
wäre mir eine künſtleriſche Bildung zu teil werden zu laſſen
Jn dem Kadettenkorps in Zarskoje Selo bei Petersburg
in das der Knabe als er acht Jahre alt war aufgenommen
wurde fühlte er ſich ſehr unbehaglich Obwohl hier bereits
ſein Zeichentalent Aufſehen erregte dachten ſeine Eltern
noch nicht daran ihm eine beſondere Ausbildung zu geben
Mit elf Jahren kam er in s Seekorps in Petersburg

wir müſſen noch einen bedeutenden Schritt weiter gehen
Das kaufmänniſche Element muß in unſeren Beziehungen
zum Auslande ganz ebenſo wie in unſeren Kolonien noch
ganz anders zur Geltung kommen ſeine Jntereſſen noch viel
zielbewußter als bisher vertreten werden wenn wir unſerer
heimiſchen Volkswirtſchaft und unſerem Export aufhelfen
wollen Andere Nationen ſind uns im Wettlauf um die
zweckmäßigſten Einrichtungen auf dieſem Gebiete ſchon längſt
um viele Pferdelängen voraus

Um die Intereſſen des deutſchen Handels an den einzelnen
Orten ſeine Ausdehnungsmöglichkeiten genau zu ſtudieren
und den heimiſchen Fabrikanten und Kaufmann darüber auf
dem Laufenden zu halten müſſen wir die Bahnen betreten
die England und Frankreich ſelbſt eine ſo kleine Macht wie
die Niederlande längſt betreten haben nämlich die
Gründung deutſcher Handelskammern im Aus
lande oder wie ſich Münch Ferber ausdrückte die
Schaffung ſachverſtändiger aus deutſchen Kaufleuten des
betr Ortes beſtehender Beiräte für den deutſchen Konſul
in die Hand zu nehmen deren Geſchäfte durch einen mit

8000 Mark beſoldeten Sekretär geführt werden Das
Reich hat hierzu Beihilfen zu leiſten

Graf Bülow war in der Sitzung nicht anweſend Freiherr
von Richthofen verkündete den alten Standpunkt der Reichs
regierung Sie iſt dagegen Zwar haben ſich die beiden
einzigen bisher behehenden deutſchen Handelskammern des
Auslandes die in Brüſſel und Bukareſt glänzend bewährt
der deutſche Handel verdankt ihnen eine Fülle von Auf
klärung und Anregung aber die Reichsregierung ſteht
ihnen mit zugeknöpften Taſchen gegenüber ſodaß die
Bruſſeler Handelskammer bereits vor die Frage geſtellt war
ob ſie weiter exiſtieren könne

Wie erklärt ſich dieſe rätſelhafte Stellung der deutſchen
Reichsregierung Man darf nicht alle Gründe die Graf
Bülow bei den früheren Verhandlungen gegen deutſche
Handelskammern im Auslande angeführt hat als ganz un
gerechtfertigt zurückweiſen Die Sache begegnet gerade unter
den deutſchen Kaufleuten des Auslandes in der Tat
erheblichen Schwierigkeiten Der deutſche Kaufmann im
Ausland will im allgemeinen in erſter Linie Kaufmann in
zweiter erſt Deutſcher ſein Er bezieht ſeine Waren im Pretn
und ganzen zu zwei Drittel aus Deutſchland zu ein Drittel
aus anderen Ländern aus England Nordamerika Frank
reich Jtalien Perſönlich iſt er alſo an der allgemeinen
Förderung des deutſchen Handels und Exports nicht ohne
weiteres intereſſiert Vielmehr waltet vielfach die Neigung
vor deutſche Honkurrenten fernzuhalten und die eigenen
Erfahrungen für ſich zu behalten Jn letzter Zeit hat ſich
freilich in dieſer einſeitigen Verfolgung von Eigenintereſſen
doch manches geändert Jn Süd und Mittelamerika beginnt
die nord amerikaniſche Konkurrenz den deutſchen Kaufleuten
immer gefährlicher zu werden in Auſtralien droht ihnen die
Vorzugsbehandlung engliſcher Waren und ſolche mit
elementarer Gewalt wirkende Ereigniſſe ſtärken das Ge
fühl daß der Deutſche in dieſem Wettkampf auf den Deutſchen
und auf die Hilfe des Reiches daheim angewieſen iſt um
den deutſchen Handel oben zu halten Noch lange nicht
genug iſt ja bei uns daheim die Tatſache gewürdigt daß
ſich nicht nur die Ware durch ihre Güte und Villigkeit
allein Bahn bricht ſondern die Ware hängt auch an dem
ſie vertreibenden ſich für ſie intereſſierenden Menſchen Und
das iſt für die deutſchen Waren immer in erſter Linie der
deutſche Kaufmann im Auslande Das Reich und

Kaufmannſchaft des Auslandes Denn darauf können ſie
nicht warten daß ſich Engländer Franzoſen oder Amerikaner für die Ausdehnung des Abſatzes deutſcher Waren

intereſſieren England unterhält 106 Handelskammern im
Auslande Amerika hat uns in unſerer Handelsmetropole
Berlin eine Handelskammer auf die Naſe geſetzt die eine
für den deutſchen Handel geradezu bedrohliche Emſigkeit ent
faltet Die mächtige Ausdehnung einzelner amerikaniſcher
Handelszweige in Deutſchland wie der Schuhwaren und
Schreibmaſchinengeſchäfts der Quäker Oats und manches
anderen amerikaniſchen Reklameartikels iſt mit der raſtloſen
Handelsberichterſtattung der amerikaniſchen Konſuln in
Deutſchland und der Berliner Handelskammer zuzuſchreiben

Ein Haupteinwand der Regierung gegen die Handels
kammern iſt noch die Furcht ſie könnten angeſchloſſen an
die deutſchen Konſulate unterſtützt vom Reiche als behörd
liche Jnſtitute des Reiches gelten Fördern dieſe Jnſtitute
den deutſchen Handel im Gegenſatz zum einheimiſchen ſo
fürchtet Graf Bülow diplomatiſche Reibungen mit den ein
heimiſchen Behörden Ja hat ſich denn aber Amerika bei der
Gründung ſeiner Handelskammer in Berlin um diploma
tiſche Reibungen gekümmert Fragt man bei uns über
haupt danach ob die amerikaniſche Regierung dieſe Handels
kammer behördlich unterſtützt Gewiß es gehört Klugheit
und Takt zu ſolcher Vertretung des deutſchen Handels im
Auslande Aber unſeres Erachtens ſieht Graf Bülow
zu ſchwarz Gewiß die deutſchen Konſuln des Auslandes
auf deren abratende Berichte unſere auswärtige Leitung
ihre Ablehnung ſtützt leiden an der Gleichgültigkeit der
Deutſchen des Auslandes wenn es ſich um die Vertretung
allgemeiner deutſcher Jntereſſen handelt Der Engländer
denkt darin ganz anders Das Reich hat ſich ja auch
bis 1870 und darüber hinaus wenig um die deutſchen
Kaufleute des Auslandes gekümmert warum ſollen ſie ſich
jetzt ſonderlich um das Reich kümmern

Das alles ſind ſicher Schwierigkeiten und Bedenken die
ſorgfältig erwogen werden müſſen Aber ſie reichen nicht
aus um weiterhin zu rechtfertigen daß wir darin hinter
unſeren Konkurrenten auf dem Weltmarkt zurückbleiben
Die Reichsregierung iſt dem deutſchen Handel und der
deutſchen Jnduſtrie ſchuldig dieſen Weg möglichſt bald zu
betreten Hoffentlich findet die geſtern wieder laut erhobene
Stimme des Reichstags endlich einmal offene Ohren im

Auswärtigen Amte e
Deutſches Reich

Der Selbſtmord und die Kraukenverſicherung
Der Behandlung des Selbſtmords in der Privatverſichernng
iſt diejenige gegenüberzuſtellen welche ihr in der ſozialpolitiſchen
zuteil wird Was die Krankenverſicherung betrifft ſo
beſteht hente kein g eifel mehr darüber daß die Hinter
bliebenen eines Verſicherten auch dann berechtigt ſind das
ſtatutariſche Sterbegeld zu verlangen wenn derſelbe
durch Selbſtmord geendigt hat und eine ſtatutariſche Beſtinm
mung welche den Bezug des Sterbefallgeldes für dieſen Fall
ausſchließen würde kann als rechtswirkſam nicht anerkannt
werden auch nur in der Veſchränkung auf den mit Vorbedacht
verübten alſo imputierbaren Selbſtmord läßt ſich eine ſolche
Vorſchrift nicht in rechtsgültiger Weiſe erlaſſen Hiergegen ſind
die Krankenkaſſen berechtigt den Ausſchluß oder die Minderung
des ſtatutenmäßigen Krankengeldes für den Fall vorzuſehen
daß die Erkrankung des Verſicherten durch vorſätzlich verübten
Selbſtmordverſuch verurfacht wurde der nicht imputierbare
alſo im Zuſtande der Willensunfreiheit begangenedie deutſchen Fabrikanten und Kaufleute daheim bedürfendaher geradezu einer organiſierten Mithilfe der deutſchen

Als er ſchließlich ſeinen Eltern ſeinen Entſchluß mitteilte
Künſtler zu werden weinte die Mutter und fing an an
ſeinem Verſtande zu zweifeln Endlich gab der Vater nach

Damit ſchließen ſeine Jugenderinnerungen Wie
d Zabel in ſeiner Wereſchtſchagin Monographie
erzählt war der Künſtler während des ruſſiſch türkiſchen
Krieges bereits einmal nahe daran in einem Torpedoboot
das zu ſinken n unter dem Feuer der Türken auf der
Donau ſein Leben einzubüßen Eine Kugel hatte den Boden
des Bootes getroffen war abgeprallt und hatte am Knochen
vorbei Wereſchtſchagin die Hüftmuskel durchbohrt Er fiel
rücklings hin konnte ſich jedoch bald wieder erheben Jn
ſeinem Buche Vom Kriegsſchauplatz in Aſien und Europa
deutſch von Alexis Markow Berlin 1895 in dem er wert
volle Erinnerungen an ſeine Feldzüge zuſammengeſtellt haterzählt er ſeinen Zuſtand folgendermaßen Als ich mich
nach dem Sturz erhoben hatte ſtellte ich mich wieder auf
doch begann ich allmählich ein unangenehmes Gefühl im
rechten Bein zu verſpüren Ich faßte nach der ſchmerzhaften
Stelle Die Beinkleider waren an zwei Stellen entzwei der
Finger drang bequem in das Fleiſch ein Ei ei ich bin
wohl verwundet Ja die ganze Hand iſt voll Blut Wie
einfach iſt das Früher dachte ich es ſei viel umſtändlicher
Seine Eindrücke vom Kriege hat Wereſchtſchagin der jetzt
nun ſelbſt ein Opfer des Krieges geworden iſt in der Mo
natsſchrift Die Waffen nieder geſchildert Da heißt es
Es iſt ſchwer wiederzugeben in Worten zu ſchildern was

ein Gefecht oder die t des Gefechtes iſt weil dabei jede
Minute eiwas Neues Unerwartetes bringt Die Teilnahme
am Gefecht wirkt allerdings nicht nur auf mich ſondern auf
jeden aufregend Die Leute werden geradezu wahnſinnig
ſchimpfen und ſchreien derartig daß am Ende des Kampfes
alle vom General bis zum Soidaten heiſer ſind Trotzdem
man durch die Kampfeswut hingeriſſen wird iſt man ſich
der Nähe des Todes ſtets bewußt und als ich ins Feuer
kam habe ich ſtets erwartet Bald gleich wird s mich er

Selbſtmordverſuch gibt dagegen zu einer derartigen Maß
nahme keine Berechtigung die durch ihn verurſachte Krankheit

reichen Dabei dachte ich ſtets Und haſt du es nötig
ehabt dich hierher vorzudrängen haſt du dich nicht davon

ernhalten können Jetzt Bruder zahle für deine Voreiligkeit
Als Wereſchtſchagin im Jahre 1881 ſeine Arbeiten zum
erſten Mal in Paris ausſtellte lernte er neben vielen
namhaften Künſtlern Schriftſtellern und Gelehrten auch
Meiſſonnier kennen der von dem Skobeleffbilde des ruſſiſchen
Malers ſo ſtark berührt war daß er Bedenken trug ein
ähnliches Sujet das er damals gerade J hatte
zu vollenden Wie andersartig aber die beiden Künſtler
in ihrer Kunſt vorgingen in wie anderem Verhältnis ſie
der Natur gegenüberſtanden zeigt deutlich die folgende
hübſche Epiſode Wereſchtſchagin fragte Meiſſonnier einmal wie
er denn eigentlich den Schnee auf ſeinem Gemälde Napoleon
im Jahre 1814 habe Darauf wies Meiſſonnier
auf ein niedriges Geſtell von ein bis anderthalb Quadrat
meter Umfang hin auf dem er alles Nötige ſelbſt ange
fertigt hatte den Schnee den Schmutz und die Spuren der
Gleiſe Der franzöſiſche Meiſter zeigte wie er mit einer
kleinen Kanone auf einer Lehmſchicht wiederholt hin und
her gefahren ſei dann die Spuren der Hufe eingedrücktMeyl darauf geworfen das Ganze wieder mit der Kanone
befahren und endlich um den Glanz des Schnees herauszu
bekommen Salz daraufgeſtreut habe Wereſchtfchagin mußte
bei dieſer Beſchreibung unwillkürlich lächeln und anktwortete
als ihn Meiſſonnier fragte wie er denn die Sache angeſtellt
hätte Jch würde ein nach Rußland gereiſt ſein wo
faſt alle Wege genau ſo ſind wie Sie es brauchen und
dieſe Studie nach der Natur gemalt haben Ja wir
Pariſer, meinte Meiſſonnier rühren uns nicht ſo leicht
von der Stelle Eine Anerkennung die dem Künſtler die
rößte Freude bereitete und ihn nach ſeiner eigenen Ver
icherung förmlich elektriſierte waren die Worte Vos tableaux
sont la meilleure assurance contre la guerre, die Keiſer
Wilhelm II an den Maler richtete
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Politiſches
Der würtktembergiſche Miniſterpräſident Dr v Breit

ling welcher Montag abend in München eintraf hatte
Dienstag vormillag mit dem Jnſtizminiſter v Miltner
eine Beſprechung Später ſtatlete er auch dem Miniſter
präſidenten Frhrn v Podewils einen Beſuch ab und war
nachmittags mit dieſem und dem Jnuſtizminiſter v Miltner ge
meinſam beim Prinzregenten zur Tafel geladen Wie die

Münchener Neueſten Nachrichten melden galt die Beſprechung
zwiſchen dem württembergiſchen Miniſterpräſidenten und dem
bayeriſchen Jnſtizminiſter verſchiedenen Fragen aus dem Jnſtiz
reſſort beſonders auch der Frage der Entlaſtung des
Reichsgerichts

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Das
Berliner Tageblatt bat vor einigen Tagen einen Artikel ver

öffentlicht worin allerlei alter Klatſch aufgewärmt wird um
dem König Ednard von England und ſeiner

Kronpolitikt dentſchfeindliche Ziele zu unter
ſtellen Jn der deutſchen Preſſe iſt der Artikel ſoweit wir
ſehen mit gebührender Nichtbeachtung aufgenommen worden
Die Pariſer Blätter aber haben wie nicht anders zu erwarten
war ſich dieſes willkürlichen Angriffs auf König Eduard für
ihre Zwecke bemächtigt Temps läßt ſich ſogar aus Berlin
melden der Artikel errege Auſſehen weil das Tageblatt die
Anſchauungen der Regierung widerſpiegele Dieſer Verſuch die
deutſche Regierung für den taktloſen Zeitungsartikel verank
wortlich zu machen beruht natürlich auf Unwahrheit

Volkswirtſchaftliches

Die Mittelſtands politik der Dresdener Anti
femiten hat ein wahres Kabinettlsſtück zünftleriſcher Abſurdität
gezeitigt Die dortige in ihrer Mehrheit antiſemitiſch reaktionäre
Stadtverordneten Verſammlung plant eine Umſatzſteuer
welche den bedentendſten noch dazu faſt ausſchließlich in dem
Beſitz von Chriſten ſich befindenden Spezialgeſchäften die Hälfte
bis dreiviertel des Geſchäftsgewinnes konfiszieren ſoll
Gegen dieſe Steuerſätze ſehen ſich ſogar Mittelſtandsorgane wie der Manufakturiſt welcher vom Stand
punkt der Detailliſten ſtets für eine Warenhanusſtener eingetreten
iſt und ebenſo die auf gleichem Boden ſtehende Agrarkorreſp
genötigt energiſchen Proteſt einzulegen

Parteinachrichten

Die Diskuſſion über den Fall Göhre wird von den
Sozialdemokraten in Sachſen mit wachſender Erbitterung fort
geſetzt Göhre hat in einer Erklärung über ſeine Verdrängung
aus der Kandidatur von Vergewaltigung geſprochen Jn
Chemnitz dem Wohnort Schippels hat im Anſchluß an die
letzte Landeskonferenz eine ſtürmiſche Verſammlung ſtatt
geſunden die wie die Mehringſche Leipz Volksztg hierzu
bemerkt gezeigt habe daß unter den Chemnitzer Genoſſen eine
bedenkliche Verwirrung Platz gegriffen hat Ein Redner
warf den Agitationskomitees die die Kandidatur Göhre zu Fall
gebracht haben Ungeſchicklichkeit und Dummheit vor und
ſchloß mit den Worten Dem Agitationskomitee das im Falle
Göhre den Ausſpruch tat keinen Mann und keinen Groſchen
keinen Mann und keine Stimme

21 Hauptverſammlung des Prenſtiſchen Medizinal
Benmten Vereins

n Ug Berlin 19 April
Jn der zweiten Sitzung des Preußiſchen Medizinal Beamten

Vereins ſprach Gerichtsarzt Profeſſor Dr Ziemfe Halle über
die Konſerbiernung angkomiſcher Präparate und ihre

Bedentung für die gerichtliche Medizin
Er betonte die Unentbehrlichkeit der anatomiſchen Präparate für
den Unterricht weil ſelbſt da wo gerichtliche Obduktionen
vbänfiger ſind für die Demonſtrationen in den Vorleſungen nicht

derzeit friſches Leichenmaterial zur Verfügung ſteht Bei dem
chroniſchen Mangel an Leichenmakerial auf faſt allen preußiſchen
Univerſitäten iſt aber die Sammlung ſolcher Präparate außer
ordentlich erſchwert Dem ließe ſich abhelfen wenn die Gerichts
ärzte und die Gerichte angewieſen würden intereſſante Präparate
den Sammlungen der gerichtlich mediziniſchen Univerſitäts
Jnſtitute zu überweiſen Gerichtsärztliche Sammlungen ſind
nicht nur für die Ausbildung der Studenten notwendig ſondern
auch für die Fortbildungskurſe der Medizinalbeamten
Auch die praktiſche Rechtspflege hat ein Jntereſſe an der Kon
ſervierung anatomiſcher Präparate da die unmittelbare Anſchau
ung des eorpus delicti die Beurteilung ungemein erleichtert Das
angatomiſche Präparat kann vor Gericht weder durch die Be
ſchreibung noch durch Photographien vollkommen erſetzt werden
Deshalb ſollte der Gerichtsarzt wichtige anatomiſche Objekte bei
der Obduktion zurückbehalten Die Konſervierungstechnik hat in
den letzten Jahren erhebliche Fortſchritte gemacht Schon im
Altertum hat man die Erhaltung des ganzen menſchlichen Körpers
nach dem Eintritt des Todes verſucht und zwar wie die Mumien
der Aegypter lehren mit vorzüglichem Erfolge Von Jntereſſe
iſt daß ſchon damals konzentrierte Salzlöſungen die nun in der
modernen Konſervierungstechnik wieder zu Ehren gekommen ſind
eine weſentliche Rolle ſpielten Die modernen Methoden ſuchen
ihren Zweck durch Einlegen der Leichen in konſervierende Bäder
oder durch Einſpritzung konſervierender Flüſſigkeiten in die Blut
geſäße zu erreichen Die Leichen längere Zeit völlig unverändert
zu erhalten war früher ſehr ſchwierig durch Einführen von

n r n in die Arterien gelingt es dieeichen in Form und Ausſehen monatelang unverändert arf
zubewahren erſt nach Jahren zeigen ſie geringe Veränderungen
die durch ein allmähliches Verdunſten der Konſervierungsflüſſig
keit hervorgerufen werden
Anch für die öffentliche Geſundheitspflege kann das Formalin
jektionsverfahren wertvoll werden Es ermöglicht in einfacher
Weiſe eine Desinfektion der Leichen im Hauſe bei anſteckenden
Krankheiten oder für den Leichentransport ohne ſie ans dem
Bett zu entſernen und ohne einen entſtellenden operativen Ein
griff vorzunehmen

Dr med Strauch Aſſiſtent der Kgl Univerſitäts Unterrichts
Anſtalt für Staatsarzneikunſt in Berlin empfiehlt wie ſchon
rin das Kaiſerlingſche Verfahren als beſonders

geeignetes Konſervierungsmittel um die Organe in den natür
lichen Farben zu erhalten

Es ſolgt die Demonſtration eines neuen Verfahrens der
Unterſuchung von Menſchen und Tierblut durchDr Marx Verlin An mikrofſkopiſchen Präparaten zeigte er wie
man Menſchenblut in alten Blutſpuren feſiſtellt Er benutzt dazu
die Agglutinine und Hämoiyſine fremder Blutſera welche durch
ihre zerſtörende Einwirkung auf menſchliche Blutkörperchen
erkannt werden

Ueber die Hygiene in Kurorten und Sommer
rieb en ſprach dann Kreisarzt Dr FriedelWernigerode
Fr befürwortete eine ſtreng organiſierte Beaufſichtigung der
Wohnungen insbeſondere in bezug auf Waſſerverſorgung und Ab
wäſſerbeſeitigung Zur Bekämpfung der in Badeorten unvermeid
lichen Jufektionskrankheiten iſt geſetzliche Regelung der
Anzeigepflicht Vorbedingung Die Anzeigepflicht t auf
Scharlach Maſern Diphtherie Typhus und Lungeninberkuloſe
auszudehnen Nur wenn alle dieſe Forderungen erfüllt werden
werden die Kurorte und Sommerfriſchen ihrer wichtigen Auf
gabe gerecht werden

Kreisarzt Dr Meyer Muskau als Korreferent beweiſt ſtatiſtiſch
die erhebliche Zunähme des Väderverkehrs und die Wichtigkeit

der techniſch hygieniſchen Beauſſichtigung Bei der Beaufſichtigung
und Sanierung der Kurorte und Sommerfriſchen ſind örtliche
Geſundheits Kommiſſionen nicht zu entbehren Die gefundenen
Uebelſtände ſind wo allgemeine geſetzliche Beſtimmungen nicht
ausreichen auf Grund beſonderer Polizeiverordnungen zu be
ſeitigen hierbei aber die Leiſtungsfählgkeit der Kurorte und
Sommerfriſchen zu berückſichtigen

Nachdem dann noch der bisherige Vorſtand wiedergewählt
worden ſchließt der Vorſitzende Geheimrat Dr Rapmnund Minden
die Tagung
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Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Beratung

des Etats des Herrenhanſes
Der Etat wird ohne Debatte angenommen
Es folgt die zweite Beratung des

Etats des Abgevrdnetenhanſes
Der Etat wird bewilligt

Die Etats der Rente des Kronfideikonmiſſes und des Zuſchuſſes
zur Rente des Kronfideikommiſſes werden in zweiter Leſung ohne
Debatte angenommen

Beim Etat der Münzberwaltung ſpricht ſich Abg Dr Hanpt
mann Ztr gegen die Einziehüng der Taler aus

Der Etat wird bewilligt ebenſo in zweiter Leſung der
Etat des Bureaus des Staatsminiſteriums der Generalordens
kommiſſion des Geheimen Zivilkabinetts der Oberrechnungs
kammer des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte
der Prüſungskommiſſion für höhere Verwaliungsbeamte des
Disziplinarhofs des Geſetzſammlungsamts des Deutſchen Reichs
und Preußiſchen Staatsanzeigers der Landesvermeſſung und des

Kriegsminiſteriums
Sodann würd die zweite Leſung des Etats der Central

genvoſſenſchaftskaſſe fortgeſetzt
Abg Dr Hahn V d kommt auf die Angriffe gegen die

Centralgenoſſenſchaſtskaſſe wegen ihres Verhaltens gegenüber
der Dortmunder Ein und Verkaufsgenoſſenſchaſtskaſſe zurück
Die Schuld an der unſoliden Geſchäftsbarung der Dortmunder
Genoſſenſchaft trage hauptſächlich der Geſchäſtsführer der
Genoſſenſchaft der eine Proviſion vom Umſatz bezogen habe
Die Genoſſenſchaft hätte ſich aber wohl noch über Waſſer halten
nern wenn man ſie nicht von allen Seiten im Stich gelaſſen
atke

Ein Regierungskommiſſar erwidert noch auf eine geſtrige
Anfrage des Abg Blell daß die angebliche Abſicht den genoſſen
ſchaf tlichen Sparkoſſen die Bezeichnung Sparkaſſe zu verbieten
keineswegs im Miniſterium erörtert worden ſei

Abg Wallbrecht nl bemerkt die ganze ländliche Bevölkerung
habe zu der Dortmunder Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft wegen
der liederlichen Geſchäftsſührung das Vertrauen verloren gehabt
So etwas komme davon wenn man politiſche Agitatoren an die
Spitze ſolcher Genoſſenſchaften ſtelle

Abg Dr Hahn erklärt politiſche Agitatoren hätten gar nicht
an der Spitze der genannten Genoſſenſchaft geſtanden

Nach einer weiteren perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen
den Abgg Wallbrecht und Dr Hahn wird der Etat bewilligt

Der Titel wird angenommen
Aus dem Etat der Tomänenverwaltung waren die auf die

Mineralbrunnen bezüglichen Poſitionen an die Budgetkommiſſion
zurückverwieſen

Die Kommiſſion beantragt die Poſten zu bewilligen und die
Regierung zu erſuchen a von einer Verlängerung des Pacht
vertrages mit der Firma Siemens u Co zurzeit abzuſehen
b auf genaue Erſüllung der Bedingungen des Vertrages ſeitens
der Pächter zu halten o zu veranlaſſen daß die Flaſchen in
denen das Waſſer der königlichen Quellen vertrieben wird und
deren Bezeichnung ſo geſtaltet werden daß eine Verwechſelung
mit dem Waſſer anderer Quellen unmöglich iſt
Abg Dahlem Ztr weiſt auf die Schädigungen hin die durch

eine weitere Verpachtung entſtehen würden und empfiehlt Anu
nahme des Kommiſſionsantrags Die Firma Siemens ſei nicht
in der Lage geweſen die ihr gemachten Vorwürfe zu widerlegen
Die Regierung möge die Uebernahme der Quellen in eigene
Regie erwägen

Miniſter v Podhielski Es wird geſagt daß durch den Ver
trag mit der Firma Siemens die Staalsintereſſen nicht gewahrt
ſind Der Vertrag iſt 10 Jahre alt die Herren ſollten doch mit
dieſen Klagen aufhören denn tatſächlich hat der Staat durch
den Vertrag erhöhte Revennen bekommen Die Einſchränkung
des Haustrunks für die Angehörigen der naſſaniſchen Gemeinden
iſt nicht durch die Firma ſondern durch die Regierung herbei
geführt die dem damit getriebenen Mißbrauch entgegentreten
mußte Die Krugbäcker ſind verpflichtet das Waſſer zu ver
ſeynden Aber nun frage ich will jemand die Krüge oder Flaſchen
oder will er den Jnhalt haben Was ich ausfübre liegt ledig
lich auf praktiſchem Voden Die Firma ſagt ſich ehe ſie ſich be
ſchimpfen läßt will ſie lieber aus dem Vertrag heraus Aber
nun und nimmer wird eine fiskaliſche Verwaltung ſolche Erträge
abliefern wie ein Pächter der die Konjunktur geſchickt ausnutzt
Mir haben alle großen Firmen geſchrieben daß ſie ſtets reell
von der Firma Siemens bedient ſind Die Apotheker wünſchen
ſogar eine Preiserhöhung um höheren Rabatt zu bekommen
Es iſt ſehr ſchwer ſich durch die Jntereſſengegenſätze hindurch
zuwinden Jedenfalls wäre es weit beſſer geweſen wir hätten
den Vertrag verlängert Leider konnte man in den naſſauiſchen
Landen nicht weit genug ſehen Aber warum ſoll ich einen
Krieg mit den Herren vom naſſauiſchen Landtag anfangen Jch
kann nur erklären daß die Firma Siemens beſtrebt iſt den Ver
n n erfüllen und ich bedanre die gegen ſie gerichteten

ugriffe
Abg v Kardorff fk Es liegt hier ein ſehr gefährliches

Präzedens vor Würde das Haus die Reſolution der Kommiſſion
zur Erwägung überweiſen ſo wäre dagegen nicht viel einzu
wenden Wir können mit der Entwicklung die die Dinge ge
nommen haben ganz zufrieden ſein Die Reſolution enthält ein
Mißtrauensvotum gegen das landwirtſchaftliche Miniſterinm zu
dem keine Veranlaſſung verliegt Ebenſo unbegründet iſt es
von einem unlauteren Wettbewerb der Firma Siemens zu reden
r wryledle die Reſolution der Regierung zur Erwägung zu
überweiſen

Miniſter v Podbielski befürchtet daß dies kleine Spektakel
ſtück den Landtag noch öfter beſchäftigen könnte und erklärt des
halb daß nach ſeiner Ueberzeugung die Krugbäckerei veraltet ſei
und nicht auf die Dauer beſtehen könne Die Regierung habe
durchaus auf Erfüllung des Vertrages gehalten

Abg Fürbringer ul bittet den Minſſter die von ſeinen Vor
Pneern begonnene Förderung des Seebades Norderney weiter
ortzuführen U a ſei ein Neubau des Warmbades notwendig

Der jetzige Miniſter bekunde leider ein mangelhaftes Jntereſſe
für Norderney man ſage ſogar daß der Fiskus ſich durch einen
Generolpächter oder gar Käufer die ganze Verwaltung abnehmen
laſſen wolle Von ſolchen Plänen bitte er doch abzuſehen

Miniſter v Podbielski erwidert man tue gut in ſolchen Dingen
nicht zu hohe Anforderungen an den Staat zu ſtellen Er wolle
die Jntereſſen Norderneys wahrnehmen aber keine großen
Aufwendungen machen dafür gebe es doch noch wichtigere
andere Meliorationen als gerade das Warmbadehaus in
Norderney Wenn er dies erbaut habe dann fordere man Neues
und wenn das auch geſchehen ſei dann erſuche man ihn ſchließlich
womöglich noch die Bewohner von Norderney auf Staatskoſten
zu füttern Für ſolche Dinge ſeien die Staatsmittel nicht da

Abg Dr Lotichins ul Schaffner ul und v Savigny Ztr
treten für die Reſolution der Budgelkommiſſion ein

Die Reſolution wird angenommen ebenſo der durch dieſe
Debatte erledigte Reſt des Etals der Domänenverwaltung

Es folgt die zweite Beratung des Elats der
Anſiedlungskommiſſion

für Weſiprenßen und Poſen Jn Verbindung hiermit beraten
wird die Denkſchrift über die Ausführung des Anſigeſetzes im Jahre 1903 führung Anſiedlungs

Abg v Skarzynski Pole kritiſiert die Anſiedelungspolitik der
Regierung es unterliege keinem Zweifel daß dieſe Politik
u gemacht habe und daß die Tätigkeit der Anſiedelungs
ommiſſion eine proteſtantiſierende ſei Die Denkſchrift bilde

eine komiſch wirkende Selbſtironiſierung der Anſiedlungs
kommiſſion Man könne das Vorgehen der Deutſchen gegen die
Slawen mit dem Vorgehen der Deutſchen gegen die Hereros
vergleichen Lachen Aber die Polen ſeien keine Hexeros ſie
hätten noch geiſtige und ethiſche Waffen mit denen ſie ſich gegen
die deutſche Kulturträgerin und Ziviliſation wehren könnten

Abg v Wentzel konſ tritt dem Vorredner entgegen Die
Polen müßten vor allem treue Untertanen des Königs von
Preußen werden

Abg Wallenborn Ztr bezeichnet den des Anſiedlungs
geſetzes als einen verfehlten denn der Erwerb aus polniſcher
Hand ſei ſehr minimal

Abg v Arnim konſ ſpricht ſein Bedauern darüber aus daß
das Zentrum Gegyjer der Polenpolitik der Regierung ſei da es
ſich hier um ein nationales Werk handle

Abg Dr Mizerski Pole erklärt das Anſiedlungsgeſetz
für verfaſſungswidrig

Abg Graf Limburg Stirum konf Wir erkennen die nationale
Geſinnung der Herren vom Zentrum an Sie haben ſie ja oft
genug an den Tag gelegt Wir meinen aber daß die Herren
vom Zentrum eines falſch beurteilen ſie ſehen nicht daß in der
Provinz Poſen zum großen Teil die Macht der katholiſchen
Kirche in polniſch nationalem Jntereſſe gemißbrancht wird
Lebhafter Widerſpruch bei den Polen und im Zentrum Beifall

rechts und daß in der Provinz Poſen in vielen Kreiſen der
Bevölkerung die Meinung berrſcht daß Polniſch und Katholiſch
identiſch wäre Das iſt eine Tatſache die wir als höchſt
bedenklich auffaſſen Wir müſſen unſere Kollegen vom Zentrum
bitten daß ſie ſich überzeugen daß das was ich eben geſagt
habe richtig iſt Sie mögen nicht glauben daß wenn wir gegen
die polniſch nationale Agitation in der Provinz Poſen uns
wenden wir von Feindſeligkeiten gegen die katholiſche Kirche
erfüllt ſind Zuſtimmung rechts Jm übrigen iſt in einer
Weiſe wie ich es ſonſt noch nie ſo eklatant geſehen habe dieſe
Haltung der katholiſchen Geiſtlichen jetzt klar zutage getreten
Die Hallung des Erzbiſchofs von Poſen iſt eine ſo eminent
dentſchfeindliche Widerſpruch bei den Polen und im Zentrum
wie ſie ſchlimmer nicht gedacht werden kann Es iſt charakteriſtiſch
daß man den Deutſchen keinen Gottesdienſt geben ſondern den
deutſchen Gottesdienſt noch mehr einſchränken will Es wird
nicht etwa geſagt ich will das nicht ſondern ich kann das nicht
das geht nicht Aber praktiſch wird den Deutſchen dadurch der
Gottesdienſt genommen und wenn die Leute keinen deutſchen
Gottesdienſt haben dann iſt es klar daß ſie polniſch werden
müſſen Dagegen bäumt ſich unſer Nationalgefühl auf und ich
will nur wünſchen daß die Herren vom Zentrum ſich die Sache
nochmals überlegen und unterſcheiden zwiſchen Jntereſſen der
polniſchen Nation und der katholiſchen Kirche Dieſe Jntereſſen
ſind nicht identiſch Es kann jemand ein guter Katholik ſein
und doch ein Anhänger der Polenpolitik Jch beſchränke mich
auf dieſe wenigen Ausführnngen ich wollte damit nur zeigen
daß wir uns zwar gegen die Haltung des Zentrums wenden
daß wir aber es anerkennen müſſen daß die Herren vom
Zentrum deuntſchnationale Geſinnung hegen Beifall rechts

Abg Dr von Jazdzewski Pole nimmt die katholiſche Geiſt
lichkeit in der Provinz Poſen in Schutz

Abg Dr Dittrich Ztr Die Stellung meiner Freunde zur
Polenfrage iſt klar wir haben ſie oft genug klargelegt Es
handelt ſich hier gar nicht um eine nationale Frage ſondern um
eine konfeſſionelle Jch richte daher an die Regierung die
Bitte die tatholiſchen deutſchen Anſiedler ebenſo zu behandeln
wie die evangeliſchen

Hiermit ſchließt die Debatte
Der Etat der Anſiedlungskommifſion wird genehmigt die

J nkſchrift durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt

Der Etat der Staatsſchuldenverwaltung wird
debattelos angenommen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzentwurfs betr die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungs verhältniſſe von Arbeltern
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind und von gering be
ſoldeten Staatsbeamten

Abg Roſenow freiſ Vp fragt ob es richtig iſt daß die
durch Staatsmittel errichteten Wohnungen vielfach auch an
Privatbeamte vermietet werden Die Tendenz des Geſetzes
billige er aber die Auswüchſe müſſe er bekämpfen

Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß Mittel aus dieſem
Geſetz nur dort zur Verſügung geſtellt werden wo wirklich das
Vedürfnis dazu vorhanden iſt Es würden nicht nur ſolche
Baugenoſſenſchaften unterſtützt die lediglich aus Staatsbeamten
beſtehen ſondern auch ſolche denen eine größere Anzahl ſtaat
licher Beamten angehören Der Tendenz des Geſetzes wider
ſpreche das nicht

Der Geſetzentwurf wird angenommen die Dentkſchrift
über die Ausführung der entſprechenden früheren Geſetze für
erledigt erklärt

Die Tagesordnung iſt erſchöpftNächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Etats
beratung Geſetz Entwurf über die Dienſtanfſicht bei den größeren
Amtsgerichten

Schluß 48/ Uhr

Auskand
Der rehngbilitierte Rebell

Kaiſer Franz Joſef hat in ſeiner Eigenſchaft als König von
Ungarn an den Miniſterpräſidenten Tisza ein Handſchreiben
gerichtet in welchem er ihn auffordert Vorſchläge betreffend die
Ueberführung der Aſche Franz Rakoczis II der
in Kleinaſien in der Verbannung geſtorben iſt nach Ungarn zu
machen Die Kunde von dieſem hochherzigen Akte des
Wege den hat in allen Kreiſen freudige Bewegung hervor
gerufen

Aus einer öſterreichiſchen kleinen Garniſon
Jn dem am Dienstag im Abgeordnetenhauſe verleſenen Ein

laufe befindet ſich eine Jnterpellation des Abgeordneten
Breiter an den Landesverteidigungsminiſter in welcher unter
Hinweis auf die in dem Buche Jn K u K Dienſten enthaltene Darſtellung über Vorkommniſſe und Zuſtände in der
kaiſerlichen und königlichen Armee und beſonders in manchen
Traingarniſonen der Miniſter gefragt wird ob er geneigt ſei
die in dieſem Buche angeführten Tatſachen welche das größte
Aufſehen hervorgerufen hätten ſtrengſtens zu prüfen und das
Ergebnis der einzuleitenden Unterſuchung dem Abgeordnelene
hauſe mitzuteilen

Die neneſten Erfolge der engliſchen Politik
vor dem Quer en miſerdeß er

Lord Spencer beglückwünſchte geſtern den Miniſter des AeußernMarie of Lausdowne zu dem fran zöſiſch engliſchen
Abkommen Der Miniſter vom Hauſe mit lebhaftem Beifall
begrüßt erwiderte daß die dem Abkommen zu teil gewordene
Aufnahme allen Erwartungen und Wünſchen der Regierung

reche Die Regierung denke darum aber nicht daß das Aen über ede Kritik erhaben ſei Er glänbe daß das Laud
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das dem Abkommen zu Grunde liegende Prinzip billige nämlich
es für zwei große Natlkonen gut ſei freimütig und in

vollem Umfange alle Streltpunkte zu prüfen und ſich zu be
mühen dieſe Punkte auf der Grundlage gegenſeitiger Achtung
und gegenſeitiger Würdigung der beiderſeltigen Anſprüche zu
regeln Der Miniſter ſprach dann die Hoffnung aus daß das
engliſch franzöſiſche Abkommen einen Präzedenzfall bilden
möge der bei Verhandlungen mit andern Ländern in erſprieß
licher Weiſe eine Folge finden könnte Das Oberhaus nahm ſo
dann wie kürzlich das Unterhans einen Beſchlußantrag an
welcher mit Rückſicht auf die Tibet Verwicklungen die
Verwendung indiſcher Truppen außerhalb der
indiſchen Grenze geſtattet Jm Laufe der Beratung
über den Antrag ſagte der Miniſter des Aeußern Marquis of
Lansdowne es ſcheine jetzt beſſere Ausſicht vorhanden zu ſein
daß eine befriedigende Regelung erzielt werde Bisher ſeien die
Tibetaner zu hartnäckigem Widerſtande gegen die engliſchen Vor
ſchläge durch zwei Erwägungen veranlaßt worden die erſte ſei
die Ünzulänglichkeit ihres Landes
beſtehen daß der Meinungseuslauſch der zwiſchen den Mönchen
in Lbaſſa und den buddhiſtiſchen Untertanen des ruſſiſchen
Kaiſers in Aſien ſtattgefunden habe bei den Tibetanern den
Glauben erzeugte daß ſie auf ruſſiſchen Beiſtand rechnen
könnten Die Ereigulſſe fuhr der Miniſter fort müßten dieſen
Glauben in rauher Weiſe zerſtört haben und es dürfe billig an

envmmen werden daß infolgedeſſen die Tibetaner zur Vernunft
ommen und binnen kurzem die von England angebotenen ge

mäßigten und nachbarlichen Bedingungen annehmen werden

Am mOeſterreichUngarn
Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind am

Dienstag nachmittag zu dreitägigem Aufenthalte in Wien ein
getroffen Zum Empfange waren Kaiſer Franz Joſef der
engliſche Feldmarſchallsuniform trug Erzherzöog Franz Ferdi
nand die anderen hier anweſenden Erzherzöge ſowie der eng
liſche Botſchaſter mit dem Perſonal der Botſchaft auf dem Bahn
hof erſchlenen Die Muſik der Ehrenwache ſpielte die engliſche
Hymne Nach berzlicher Begrüßung begaben die Herrſchaften
ſich in die Hofburg Groftbritannien

Der König und die Königin ſind am Dlienstag Abend gegen
7 Uhr von Koperhagen in London wieder eingetroffen

Jm Unterhaufe brachte am Dienstag Schatzkanzler Auſten
Chamberlain das Budget ein Er legte dabei dar der
Fehlbetrag des abgelaufenen Rechnungsjahres habe 5,415,000
Pfund Sterling betragen Für das neue Rechnnungsiahr ſeien
führt der Schatzkanzler aus die Ansgaben mit 142,880,000 Pfund
und die Einnahmen auf Grund der gegenwärtigen Beſteuerungs
verhältniſſe mit 139,060,000 Pfund veranſchlagt woraus ſich ein
Fehlbetrag von 8,820,000 Pfund ergeben würde Er ſchlage
dementſprechend vor die Einkommenſtener um 1 Penny auf
1 Schilling ſür das Pfund Sterling zu erhöhen wodurch eine
Mehreinnahme von 2 Millionen Pfund erzielt werde Ferner
ſchlage er Erhöhung des Teezolles um 2 Pence per
Pfund vor woraus ebenfalls 2 Millionen Pfund Sterling
Mehreinnahme gewonnen würden Außerdem ſolle der Tabak
zoll folgende Neuordnungen erſahren Es ſoll ein beſonderer
Zollſatz von 3 Schilling 3 Pence pro Pfund auf entrippte
Blätter eingeführt der Zoll auf Zigarren um 6 Pence pro
Pfund und der auf Zigaretten um 1 Schilling pro Pfund erhöht
werden Die Feuchtigkeilsgrenze ſoll auf 82 Prozent hinauf
geſetzt werden Ferner ſollen Steunernachläſſe in drei oder
vier verſchiedenen Abſtufungen gewährt werden durch welche
die britiſche Tabakausfuhr Induſtrie eine Steigerung erfahren
würde Der ſich aus dieſen Aenderungen ergebende Mehr
eingang werde mit 550,000 Pfund Sterling angenommen Die
geſamten Einnahmen würden nach alledem mit 148,610,000 Pfund
anzuſetzen ſein

Der Schotzfekretär führte im weiteren Verlaufe ſeiner Rede

zweitens könne kein Zweifel f

darauf verſchied

Verbandes der ſich über die landrätlichen Kreiſ
e QuerfurtNaumburg Weißenfels Zeitz nud Naumburg erſtreckt und ſeinen

g hier hat verſendet ſeinen Vericht über das ahr 1903 das
Seſchäftsjahr Der Vezirk zählte am 31 Dezember 1903

190 Vereine iſt 10,208 Mitgliedern von denen 504 Ehren und
9704 beitragspflichtige Mitglieder ſind 2618 Kameraden haben
an den Feldzügen teilgenommen An der vorjährigen Kaiſer
parade bei Roßbach beteiligten ſich 3139 Mann des Bezirks
Sonitätskolonnen beſtehen in Freyburg Naumburg Weißenfels
und Zeitz Die Sammlungen für das Kyffhäuſer Denkmal haben
im Bezirk insgeſammt 10,000 M ergeben

5h Mühlberg a E 19 April Wiederherſtellung der
Kloſterkirche Seit ca 2 ren iſt man mit einer durch
gehenden Renovierung der hieſigen Kloſterkirche eines mittei
alterlichen kulturhiſtoriſchen Baudenkmals erſien Ranges be
ſchäftigt Die auf 60,000 M veranſchlagten Bankoſten zu denen
der Kaiſer 30,000 M beigetragen hat reichen jedoch nachdem
ſich herausgeſtellt daß das Gebäude baufälliger war als an
änglich angenommen wurde grr völligen Wiederherſtellung der

Lirche bei weitem nicht aus Der Nachtragskoſtenanſchlag beläuft
ſich auf 27,000 M Zu dieſem will der Kaiſer abermals
10,000 M aus ſeinem Dispoſitionsfonds bewilligen der evan
geliſche Oberkirchenrat hat 3000 M und die Stadt 4000 M aus
dem Reſervefonds der Stadtſparkaſſe in Ausſicht geſtellt ſodaß
noch 10,000 M zu decken ſind Es iſt deshalb beim Kreis
ausſchuß der Antrag geſtellt worden daß der Kreis zu den noch
fehlenden Baukoſten 5000 M beitrage Den Reſt von 5000 M
hofft man durch Privatwohltätigkeit zu decken

Y Torgan 18 April Die Bruſtſeuche, die im November
v J unter den Pferden der 1 Abteilung des Feldartillerie
Regiments ausgebrochen war iſt nunmehr erloſchen

Elrich a 19 April Ertrunken Tödlicher Un
fall Mehrere fremde Arbeiter von der Juliushütte ver
gnügten ſich damit daß ſie mit Steinen über einen Teich
warfen Schließlich wektete einer um einige Flaſchen Bier
daß er den Teich durchſchwimmen werde Als er ſich etwa in
der Mitte des Gewäſſers befand überſchlug er ſich und verſank

Der Zimmermeiſter Eisfelder sen ſlürzte beim Richten eines
Gebändes in Sülzhayn ſo unglücklich herab daß er bald

J Der Bruder des Verunglückten wurde geſternfrüh erhängt aufgefunden

O Suhl 19 April Einſpruch Lieferung an dieTürkei Gegen die Errichtung einer Hohlglashütte in der
Ellerſtraße hier haben ſämtliche Anwohner Einſpruch erhoben
Die Firma Samſon K Co hier hat von der Türkei einen
größeren Auftrag auf Lieferung von Seitengewehren erhalten

O Schlenſingen 19 April Obſtbau Um den Obſtban in
der Gemeinde Viernau zu heben und Verſtändnis und Freude
an ihm ſchon unter der Jugend zu wecken haben die 69 Schul
knaben der erſten Klaſſe unter Leitung des Ortsſchulinſpektors

e m erKändiger Lehrer eine Plantage von 69 Bäumen an
gepflanzt

Ordeusverleih ungen Verliehen wurde Dem Oberlehrer a D
Ludwig Veſthorn zu Nordhauſen der Königliche KronenOrden vierter
Klaſſe den enmeritierten Lehrern Benno Lange und Ernſt Margraf zu

a ganten der Adler der Jnhaber des Königlichen HansOrdens von Hohen
zollern

O Berka a Jlm 19 Aprik Das erſte Grün Eine und
dieſelbe Rotbuche im Forſtrevier Adelsberg entfaltete das erſte
innge Grün Blätter während der letzten 26 Jahre nach fol
gender Aufſtellung 8 Mai 1879 20 April 1880 3 Mai 1881
20 April 1882 6 Mai 1883 7 April 1884 23 April 1885
23 April 1886 30 April 1887 2 Mai 1888 2 Mai 1889
18 April 1890 4 Mai 1891 10 Mai 1892 21 April 1893
15 April 1894 23 April 1895 5 Mai 1896 27 April 1897
27 April 1898 10 Mai 1899 30 April 1900 3 Mai 1901
24 April 1902 3 Mai 1903 183 April 1904 Der Baum mag
ſeine hundert Jahre alt ſein Jn ſeiner Nähe ſtehen viele

aus die große Welle des Wohlſtandes deren England ſich viele
Jahre hindurch erfreute ſcheine ihre Kraft verbraucht zu haben
und eine Periode minder ertragreicher Jahre ſcheine nunmehr
über d s Land zu kommen Der Wettbewerb des Aus
landes ſei ſchärfer als je zuvor und Abſatzmärkte in denen
man Englands Ueberlegenheit für ſicher anſah ſeien in zu
nehmendem Maße bedroht Der Schatzſekretär bemerkte noch
daß ſich die Staatsſchuld am 31 März auf 762,630,000 Pfund
Sterling belief nachdem ſie ſich im Laufe des vergangenen
Jahres um 8 149,000 Pfund verringert habe Campbell
Bannermaun lib beglückwünſchte den Schatzkanzler dazu
daß er den Mut gehabt habe ſich der u der Schulden
tilgung zu widerſetzen und zwei äußerſt unbeliehke Steuern vor
zuſchlagen Hicks Beach gab der Genugtunng Ausdruck daß
im Etatsentwurf keine Spur von den Abſichten des Schatz
ſekretärs Auſten Chamberlain über die Fiskalfrage zu finden ſei

Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Earl Percy er
klärte auf eine Anfrage die Vereinbarungen zwiſchen der eng
liſchen und der ſiameſiſchen Regierung über die von Siam ab
hängigen Gebiete auf der malatiſchen Halbinſel ſeien ſtreng ver
traulicher Natur und mit Rückſicht auf den beſtimmten Wunſch
der ſiameſiſchen Regierung ſei es nicht beabſichtigt ſie zu ver
öffentlichen
e

Provinzialnachrichten

e Wallwitz Saglkreis 18 April Ladeſtelle undLadeplatz Dem Vernehmen nach wird unſere Nachbarſtadt
Wettin den ſtädtiſchen gegen einen fiskaliſchen h zur
Anlegung einer Ladeſtelle an der Saale für die Kleinbahnlinie
Wallwitz Wettin austauſchen Wegen Verpachtung des Lager
plotzes an die Zuckerfabrik Peeſedan wird der alte Vertrag mit
Wettin beſtehen bleiben

e Petersberg 18 April AmtsbezirksteilungSelbſtmord Schweineſeuche Jn Ergänzung unſerer
Notiz über den diesſeitigen Amtsbezirk Petersberg iſt zu be
merken daß dieſer jetzt geteilt worden iſt ſo daß die Verwaltung
des einen Teiles noch in den Händen des Herrn Ritterguts
beſihers Vöck auf Gutenberg ruht während die Verwaltung des
anderen Teiles dem Herrn Gutsbeſitzer Krienitz in Dachritz über
tragen worden iſt Jm benachbarten Neutz erhängte ſich der
Altſitzer Chr Schmidt aus bisher noch unbekannten Motiven
Im nahen Gimritz h W iſt die Schweineſenche unter dem
Wileewies des Gutsbeſitzers Karl Weber zum Ausbruch ge
ommen

Corbetha 19 April Lebensmüde eute nachmittabrachte ſich in der Vorhalle des hieſigen ad e den
mittleren Jahren ſtehender Mann einen Schuß in die linke
Bruſtſeite bei Schwer verletzt wurde der Lebensmüde der ein
Eibarbeiter aus Rieſa ſein ſoll zu einem Arzt geſchafft

rg Hohenmölſen 189 April Ein füh rung Heute fand diefeierliche Einſührung des zum n ne
Pfarrers Merten bisher in Trefſurt durch Generalſuperintendent
D Holtzhener Magdeburg ſtatt Als Aſſiſtenten fungierten
Superintendent Kabis Zeitz und Paſtor HornemannDobergaſt
der Senior der Ephorie Am Nachmittag vereinigte ſich eine
große Zahl der Feſtteilnehmer zu einem Mahl

Von der Wethan 19 April Sperlingsplage Ausden ſich mehrenden Klagen der Obſtbaumzüchter über das Ab
freſſen und Beſchädigungen der Trageknoſpen der Obſtbäume
durch die Sperlinge hat das Königl Landralsamt zu Naum
burg Veranlaſſung genommen die Orlspolizeibehörden auf S 8
des Vogelſchutzgeſetzes vom 22 März 1888 aufmerkſam zu
machen und zu erſuchen die Hauseigentümer zur Zerſtörnng
der Sperlingsneſter anzubalten ünd geeignete anderweite Maß
nahmen zur Verminderung der Sperlinge anzuwenden

Freyburg a 19 April Kriegerverband Der

die Arbeit Es iſt bekannt daß eine ſtarke körperliche Tätigkeit

tauſend Buchen die immer erſt mehrere Tage ſpäter Blätter
bringen Er trägt ein Schild Jch grüne zuerſt

Gera 18 April Die gemeinſame Ortskranken
kaſſe des unterländiſchen Vezirks die ſeit mehreren Jahren
nfolge der freien Aerztewahl mit Defizit arbeitete hat im

Rechnungsjohre 1903 eine Vermögenszunahme von 45,150 M
zu verzeichnen Dieſe Vermögenszungahme iſt zunächſt durch
eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge um z Proz entſtanden
die gegen 34000 M brachte Dann iſt trotzdem die Kaſſe um
über 700 Mitglieder zugenommen hat eine Erſparnis in den
Ausgaben für Arznei etwa 2000 an Krankengeldern über
7000 an Krankenhausbehandlyng gegen 6509 M erzielt
worden Jn der geſtrigen Hauptverſammlung wurde u a auch
dem Vorſtande aus der Mitte der Vertreter der Arbeitnehmer
der Vorwurf gemacht daß die Erſparniſſe auf Koſten der Ge
ſundheit der Mitglieder herbeigeführt zu ſein ſchienen was der
Vorſtand aber in Abrede ſtellte Die im vorigen Jahre be
ſchloſſene Erhöhung der Beiträge war mit der Erhöhung der
Leiſtungen der Kaſſe begründet worden Dieſe Erhöhung tritt
aber erſt dieſes Jahr in Kraft

Vermiſchtes
Neuere Forſchungen über den Einfſuß der Verdannung auf

kurz nach einer Mahlzeit die Verdauung ſtört und aufheben
kann Unter dieſer Bedingung werden in der Tat die Magen
abſonderungen mehr oder weniger vermindert Die geiſtige
Arbeit kann dieſelbe Wirkung hervorbringen Umgekehrt ver
mindert aber auch die Arbeit der Perdaunng die ſeeliſche Tätig
keit in allen Formen Der franzöſiſche Forſcher Feré hat nach
der Med Woche intereſſante Experimente angeſtellt um zu
ermitteln in welchem Verhältnis die Verdanungsarbeit die
Musfkeltätigkeit herabſetzen kann Er hat geſunden daß dieſe
John viel beträchtlicher war ols man es ahnen konnte

m Verlauf der erſten Stünde die dem Einnehmen einer
Mahlzeit folgt erreicht die ohne Ermüdung ausgeführte Arbeit
kaum die Hälfte der in nüchternem Zuſtande vollbrachten Arbeit
aber die Verminderung wird vom Veginn bis zum Ende dieſer
erſten Stunde ſtändig größer Von ungefähr 75 Prozent in den
erſten zehn Minnken fällt die Arbeitsleiſtung von der 45 bis
60 Minute bis auf 10 Prozent Der Einfluß der Würze der
Reizmittel wie Tabak und Alkohol macht ſich in einer ſehr
deutlichen Art bemerkbar indem er die Ermüdung beſeitigt aber
nur für eine ſehr kurze Zeit die niemals zehn Minuten über
ſchreitet nachdem erſcheint die Müdigkeit wieder und zwar
ſtärker als ſie es ohne dieſe vorübergehende Erregung geweſen
wäre
Ueber ein ſchreckliches Brandunglück in Ottenſen dem zwei

Menſchen zum Opfer er ſind wird dem Hann Cour be
richtet Gegen 5 Uhr ſtand plötzlich die Scheune das alte Wohn
bans des Gemeindevorſtehers Cl Auguſtin in hellen Flammen
Obgleich der Schwiegerſohn des Herrn A ſofort herbeſeilte und
verſuchte mit der Axt das Fachwerk einzuſchlagen gelang es
wegen des herabſtürzenden Strohdaches nicht den beiden Be
wohnern des Hauſes Hilfe zu bringen Dex 56 Jahre alte
Knecht Johann Dammann konnte zwar noch das Fenſter ein
ſchlagen und hinausſpringen er erlitt aber an den Füßen und
im Nacken ſo ſchwere Brandwunden daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird Der 12jährige Hütejunge H Brung eine Halb
waiſe aus Hamburg war ebenfalls bereits bis ans Fenſter ge
kommen als ihn ſeine Kräfte verließen und er in die Glut
zurückſank Da das Gebäude in demſelben Augenblick in ſich
zuſammenſtürzte war es unmögkich zu dem Verunglückten zu
dringen Als der Brandſtiftung verdächtig iſt der frühere Mü
ſiker Heckmann feſtgenommen worden

Zuſammen in den Tod gegangen Der in einem Geſchäfte in
nſtrutElſterbezirk des Preußiſchen Landes Krieger

h t wer r 35 e nd r

9 März vermißt gleichzeitig verſchwand die mit ihn an der
ſelben Maſchine arbeitende Punktiererin E Aus verſchiedenen
Umſtänden hielt man das Verſchwinden der beiden für im
Zuſammenhang ſtehend Dieſe Annahme hat ſich beſtätigt denn
am 15 d M wurden die Leichen der er Un glücklichen zuſam
mengebunden in der Leine treibend in der Feldmark Lohnde
geſunden und geborgen

Ein Liebesdramg hat ſich in Barmen abgeſpielt Dort hat
der 25 Jahre alte Bergmann Prell ſeine Geliebte die 21 Jahre
alte Arbeiterin Michel aus Eiferſucht erſchoſſen und ſich ſelbſt
durch zwei Revolverſchüſſe lebensgefährlich verletzt

Den Vater erſchoſſen Der Anſiedler Schmelzer aus Griewen
hof bei Strasburg kam bei ſeiner Rückkehr vom Wochen
markt mit ſeiner Fran in Streit Jm Verlaufe des Streites
nahm der 18jährige Sohn Karl einen Revolver und fenuerte
drei Schüſſe auf ſeinen Vater ab ſo daß ſofort der Tod eintrat
Dann ſtellte er ſich ſofort der Staatsanwaltſchaft die ihn in
Haft nahm

Dorfbraud Durch Feuer ſind 17 Gebände in Altkirch bei
Guttſtadt in kaum einer Stunde vernichtet worden Das Feuer
brach in einer Scheune des Beſitzers und Dampfſchneidemüllers
Herrn Kuhnigk aus Durch den großen Sturm waren in einem
Augenblick ſeine ſechs Wirtſchaftsgebände und das Wohnhaus
nebſt acht Wirtſchaſtsgebäuden des benachbarten Gutsbeſitzers
Herrn Kuhn und Wohnhaus und Wirtſchaftsgebände des Be
ſitzers Zimmermann nieder

Eine entſetzliche Bluttat ereignete ſich in Wismar Der in
der Mühlenſtraße wohnende Arbeiter Stier durchſchnitt ſeiner
Ehefrau die Kehle und verſuchte dann ſich ſelbſt auf die gleiche
Weiſe zu töten Die Frau iſt tot Stier wurde noch lebend in
das Krankenhaus gebracht Die Tat iſt im Sänferwahnſinn

Verſchwunden iſt der Kaſſierer Strauß von der Jnnungs
krankenkaſſe der Bangewerksmeiſter zu Reichenbach i Vogtk
Bei der Reviſion der Jnvalidenkaſſe wurde ein Fehlbetrag von

Schwarzbrot am engliſchen Königshofe Eine engliſche Zei
tung erinnert daran daß derr König und die Königin
ſchon ſeit langen Jahren regelmäßig deutſches Schwarz
brot eſſen Gegen das Roggenbrot iſt bekanntlich in London in

vollführt worden

5917 M feſtgeſtellt

den letzten Monaten ein außerordentlich ſcharfer Kampf geführt
worden und insbeſondere haben die Freihändler daſſelbe immer
als Beweis dafür anzuführen geſucht daß es den Leuten bei
einem Schutzzollſyſtem viel ſchlechter gehe als in Ländern wo
das Freihandelprinzip noch gelte denn in England könnten die
Leute doch wenigſtens noch das gute Weißbrot eſſeu während
man in Deutſchland uur dieſes entſetzlich ſchwarze Gebäck be
komme Der König und die Königin haben ſich aber durch dieſe
Angriffe nicht beirren laſſen und wenn heute hier das Schutz
zollſyſtem mit allen ſeinen furchtbaren Konſequenzen eingeführt
werden ſollte dann würde in dieſer Beziehung der britiſche
Untertan immer noch nichts ſchlimmeres zu eſſen brauchen als
ſein König und ſeine Königin tagtäglich eſſen Das deutſche
Schwarzbrot für den Hof wird von einem deutſchen Bäcker
Namens Zeller in Fitzroyſtreet gebacken und dieſes Brot wird
alle Woche mehrere Mal dorthin geſchickt wo ber Hof ſich
gerade aufhält wenn er überhaupt in England iſt Sehr häufig
wird während der Woche noch auf telegraphiſchem Wege eine
Nachtragsorder gegeben denn in der königlichen Küche weiß
man daß der König unglücklich iſt wenn er ſein deutſches Brot
nicht bekommen kann Die Königin dagegen liebt zwar das
deutſche Brot auch aber es iſt ihr etwas ſchwer und ſo ißt ſie
nur gelegentlich davon Uebrigens findet das deutſche Schwarz
brot neuerdings auch unter den Engländern großen Keteg
und die deutſchen Bäcker bemerken mit Vergnügen daß die Zahl
ihrer engliſchen Kunden von Woche zu Woche größer wird Die
Engländer fangen an einzuſehen daß es nahrhaſter und daher
billiger iſt als das engliſche Weizenbrot

Automobilunfall Der Popolo Romano bringt aus Turin
die Meldung daß ein von Monte Carlo kommendes Automobil
in dem ſich Prinzeſſin Hohenlohe die Gräfin Chanzy und zwei
andere Damen befanden mit einem Wagen zuſammengeſtoßen
iſt Das Automobil ſchlug um die Gräfin Chanzy erlitt einen
Beinbruch die anderen Jnſaſſen wurden nur leicht verletzt

Der abgebrannte Kaiſerpalaſt in Sönl Söul hat wie der
Daily Telegraph ſchreibt viele Paläſte Außer denen der

Geſandtſchaften der weſtlichen Mächte und außer ein oder zwei
Pagoden bildeten ſie die Hauptgebände der Stadt die J nur
aus einſtöckigen Häuſern beſteht Der niedergebrannte Palaſt
hieß der neue Palaſt obgleich er auf derſelben Stelle ſtand auf
der vor 400 Jahren ein Palaſt gebaut wurde Nach der Er
mordung der Kaiſerin im Jahre 1895 floh der koreaniſche Hof
aus dem alten Palaſt in die Nachbarſchaft der engliſchen ünd
frauzöſiſchen Geſandtſchaft Die engliſche Geſandtſchaft über
blickte tatſächlich den Palaſt und daraus erklärt ſich daß die
engliſche Geſandtſchaftswache ſich ſo eifrig an den Löſch
verſuchen beteiligte Die Paläſte waren alle in dem ſchwer
fälligen Pagodenſtil gebaut und wurden von einer gewaltigen
Mauer umfaßt in die eine große Anzahl von Toren Einlaß
gewährte Jnnerhalb der Mauern ſind hunderte Morgen
Landes vollſtändig unbebant Die Gebände des Palaſtes
ſtanden Hereinzelt Das Jmpoſanteſte war die Audienz
halle die ebenfalls verbrannte Jn ihr wurden mit
orientaliſcher Prachtentwicklung bei Gelegenheit des kaiſer
lichen Geburtstages und am Neujahrstage Empfänge
abgehalten Das Gebäude beſtand wie die meiſten anderen ans
einer gewaltigen doppelgiebligen Halle und war vollſtändig aus
Holz er Die Decke war reich geſchnitzt und rot blau und
grün bemalt Enorme runde Pfeiler trugen ſie Der Bau des
Palaſtes erregte während der Zeit der Hungersnot im Jahre
1901 große Entrüſtung Die abergläubiſchen Koreaner glaubten
nämlich daß dieſer Bau den Regengott beleidigt habe Der
Kaiſer und der Hof brachten infolgedeſſen Sühneopfer dar und
als auch das den Regengott offenbar nicht verſöhnte wurde eine
Landestrauer angeordnet und dem Volke beſohlen ſich jeder
Arbeit zu enthalten Die Befolgung dieſes Befehles fiel den
trägen Koreanern nicht ſchwer aber der Kalſer verſtieß gegen
ſeine eigene Anordnung indem er an dem Ban des Palaſtes
weiterarbeiten ließ Dieſes ſrevelhafte Verhalten des Sohnes
des Himmels erbitterte die Bevölkerung ſo ſehr daß ſicher ein
Aufſtand erfolgt wäre wenn nicht der Regengott im letzten
Augenblick einige Regenſchauer geſchickt hätte

T
Nede Kinderalahroa Mering n

u S

kenne

nnentbehrliche Zahn Orème
erhält die Zühne rein weiss und und

Hannover tätige verheiratete Buchdrucker M wurde ſeit

n
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MWMarenhbaus Takelbu

100
Gr Ulrichſtr 44 Thomaſiusſir 40
Leipziger Str 23 Steinweg 24
Alter Markt 18 Bernburger Str 16

S 7 Gr Steinſtr 39 Burgſtraße 7
Anzug Stoſſe

Cinige andere beliebte

Warenhausſoachen

bringe ich in Kürze

für Herren u Knaben empfiehlt in
ſchöner Auswahl gut u preiswert

A Wegeri ch
Brüderſtr 2 nabe am Markt

Rabatt Spar Verein

Bei Bedarfin chirurg Gummiwaren
Artikeln für Hygiene undKrankenpfiege wende man
ſich an das Versand Haus von
Apotheker S SchweitzerBerlin O 27 Keine Apotheke

Anfragen erbeten Wer

bis 150 em BreitePlissee Thalamtſtr 8 III
vis vis d Marktkirche

Gelegenheiteskkatrf
Um mit verſchiedenen UHaushaltungsgegenständen wie

Kaffee Service in Nickel und Silber
Thee und Kaffeemaschinen verſchiedener Syſteme

Kakesdosen Messerbänkehen Tabletts Theegläser
FPrisierlampen ete ete

zu räumen verkaufen wir ieſelben bis auf weiteres zu deunkbar billigſten Preifen
Beſonders eignen ſich dieſe Gegenſtände zu Hochzeits u Geburtstags Geſchenken

Spiritus Verwertungs Genossenschaſt
Leipzigerſtraſte 43

INt ADter d
Kosten Anschläge

gratis

L Riss landDryanderstrasse 26
Gegründet 1872

Planino
ſehr gut erhalten für 300 verkänflich

I Lüiclers erRestitutionsfiuid
gegen Steifheit Lahmheit Neber
auſtrengung 2ec bei Tieren empfiehlt
M Waltsgott Nachf Gr Ulrichſtr 30

von BRass Co und Ravrelay Perkins Lond on
bei Entnahme von 12 Fl a VI 35 PFg exkl

Vorzügliche Bowlen Woeine
a FI 50 m 60 g exkl FISauerbrun nen a VI 10 Pfg

Frankfurter Apfelwein a FI 30 Pfg exkl
Springlebende

Prachtrolles echt engl AIe u Porter
CS bindeJ

Pflanzen
entpfi

e S e J t
Baumwachs

6 Bern

Zur Uebernahme von

Tier Arbelltenals
FVundierungen über und unter Waſſer FVass und Trocken
vnaggerung Ranmmavbeiten aller Art VferbefestigungenKanalisationsanlagen Bräckenbanten Ansschachtungs

arbeiten wasserdiehte Betonarbeiten eteempfiehlt ſich

W S
Bast

dünger
ehlt

Otto Maye Co DeſſanAm alt Betonwer lag O W
Drogerie

Steinweg 26Riesen SolorTafellkrebse
empfehlen und Versenden

Sprengel BisInh Franz Sprengels Erben u Oskar Klose
3 h u J Se 3e e

Fatentanwalt SPREER Ah
Ernst Grewe

KKarlstrasse 7

Bamen onfektion
C I

Tadelloser Sitz Ziüvile Preise
Prompte Bediennng

a S e e Naumann v EIk 135 an
Brennabor 122,50,
Exeelsior 100Rlumenvasen RlIummenlkkästen en dichans Ton v für Balkon und Beranden gen e ä II Sia ls ömimg V

Ed Lincke Ströfen Fernſprecher 93 Gr Steinſtraße 67

S ſchwarz weiſt unGartens wart indBeeteinfassungssteine

h re e e 5 t 3 r

Kennen Sie unser Rabatt System

4 Gesetzlich geschützt n

Rabatt karte n e hWarenhaus aum

dauert nur noch bis einschliesslich Sonnabend den 23 April
Prüfen Sie die Qualitäten und Preise unserer WarenGr Ulrichstrasse 60/61

Diese mit unseren Rabatt Marken
beklebte Karte nehmen wir mit

1 Mark17

in Zahlung

S

Verlangen Sie Rabatt Marken

Kenheitenm in
und Bast Seide Gr Steinstr 88

Mitglied des Rabatt sSpar Vereins

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger h

i
h

r 2 S T je

S SZür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Mit 3 BeiblätternHalle Druck und Verlag von Otto Hendel
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